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Saalbaues , an den ein prachtvolles Palmenhaus unmittelbar ftöfst , ift in Teil IV,
Halbband 4 , Art . 180 , S . 136 214) diefes » Handbuches « zu finden 215) .

Auch der Saalbau der Flora zu Charlottenburg (Fig . 290 213) , für den die
erften Skizzen von Otzen und der eigentliche Entwurf von Stier herrühren und der

1871 —74 ausgeführt wurde , gehört hierher , fobald man die mit 6 bezeichneten
Nebenräume nicht als » Säle « auffafst .

Von diefer Anlage war bereits in Teil IV , Halbband 4 (Art . 181 , S . 139 216) die Rede . Sie ift
dem »Palmengarten « in Frankfurt a . M . nachgebildet , und auch hier fchliefst fich dem Saalbau das Palmen¬
haus unmittelbar an . Vor der Hauptfront des erfteren breiten fich umfangreiche Terraffen und das »Rofen-

parterre « aus .
Der grofse Saal ift 45 ,is m lang , 22,7 5 m breit und ca . 23 ,00 m hoch ; er ift an drei Seiten von

einem 2 ,so m breiten Umgänge umgeben . Das 7,50 m breite und 14 ,00 m hohe Rundbogenfenfter mit dem
Blick in das Palmenhaus wurde als Hauptmotiv für die Architektur des Saales benutzt ; die Decke ift,
wie Fig . 235 (S . 217) zeigt , in offener,
reich ausgebildeter Holzkonftruktion her -
geftellt und enthält in der Mitte ein Dach¬
licht . Neben dem Umgänge befinden fich
Logen ; an der einen Schmalfeite ift die
Mufikbühne , ihr gegenüber eine Loge für
den Hof angeordnet . Vor dem Saale liegen
zweigefchoffige , offene Hallen , deren Mitte
eine grofse Loggia bildet .

Die Aufsenarchitektur ift in Back-
fteinrohbau , mit reicher Verwendung von
Formfteinen und Terrakotten , ausgeführt
und zeigt eine eigenartige Verfchmelzung
romanifcher Motive mit Renaiffanceformen.

Ebenfo ift der Saalbau im
zoologifchen Garten zu Frankfurt
a . M . (Fig . 291 217

) , der 1874— 76
nach den in einem Wettbewerb
preisgekrönten Plänen , von Kayfer
& Durm ausgeführt worden ift, hier
einzureihen ; denn der als » Sym -
phoniefaal « bezeichnete Raum ift
als » kleiner Saal « aufzufaffen.

Der grofse Saal nimmt die Mitte
des Gebäudes ein und überragt im Aufbau
die Baumaffe. Nach dem Garten zu find gedeckte Hallen und Loggien , zwei Terraffen und das Büffett

angeordnet ; nach der Strafse zu liegen Eintrittshalle und zu beiden Seiten derfelben die Kleiderablagen ;
die Eckpavillons enthalten kleinere Gefellfchaftszimmer .

Fig . 291 .
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6) Anlagen nach Syftem 6.

Ein hervorragendes Beifpiel eines Saalbaues mit drei Sälen ift die neue Ton¬
halle zu Zürich (Fig . 292 bis 295 218) . In herrlichfter Lage , auf einem zum Gebiete
der Gemeinde Enge gehörigen Platz am Alpenquai errichtet , wurde diefes Gebäude

2H) 2. Aufl . : Halbbd . 4, Heft 1 (Art . 206 , S . 166) .
21&) Ende der 90er Jahre wurde diefer Saalbau einem abermaligen teilweifen Umbau unterzogen .
216) 2. Aufl . : Teil IV, Halbbd . 4, Heft 1 (Art . 207, S . 169) .
2H) Fakf . -Repr . nach : Frankfurt und feine Bauten . Frankfurt 1886 , S . 289 .
21S) Fakf .-Repr . nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1896, Bl . I , V.
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im Herbft 1893 begonnen und im Oktober 1895 eröffnet . Im erften allgemeinen
Wettbewerb ( 1887 ) fiegte Schmitz ; auch im zweiten (etwas engeren ) Wettbewerb
behauptete er den Platz ; es folgte ein dritter Wettbewerb zwifchen Fellner & Helmer
einerfeits und Bluntfchli andererfeits ; als letzterer fpäter feinen Entwurf zurückzog ,
wurde den beiden erftgenannten Architekten die Ausführung übertragen .

Im endgültigen Bauprogramm wurde ein grofser Saal von 900 <1m ( 1400 Perfonen zu 0,ß5 Qm) ver¬
langt , der bei befonderen Anläffen durch Hinzuziehen des kleinen Saales fo zu erweitern wäre, dafs 1800
bis 2000 Befucher Raum finden könnten . Das Orchefterpodium follte für die gewöhnlichen Abonnements¬
konzerte 120 <lm Grundfläche haben , follte aber für Choraufführungen auf 200 und bei Feftanläffen
auf 280 bis 800 <lm vergröfsert werden können .

Fig . 292 .
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An der Seefeite ift der Tonhalle eine Gartenanlage vorgelegt (Fig . 292) , welche aus einem fanft

anfteigenden Blumenparterre und dem längs der ganzen Gebäudefront fich hinziehenden Konzertgarten
befteht , zu dem die Befucher auf vier Treppen gelangen . In den Garten fpringt der von zwei Türmen
flankierte , nach einer ovalen Grundlinie geftaltete »Pavillon « vor , ein leichter Pfeilerbau mit Bogen-

ftellungen , der für Promenadekonzerte bellimmt und von einer Schieferkuppel überdeckt ift ; die Laterne der
letzteren ift von der befchwingten Figur der Mufik bekrönt . Die äufsere Rundung des Pavillons ift in der
Mitte durch einen kräftigen Vorbau unterbrochen , der fich nach aufsen als grofse Nifche öffnet. Ein

ähnliches Nifchenmotiv zeigen die diefe Front abfehliefsenden Eckpavillons . Im Gegenfatz zu den leb¬
haften Umrifslinien diefer Hauptfchaufeite find die drei übrigen Fronten einfacher und ernfter gehalten .

An der einen Seitenfront (in Fig . 294 links) find der Haupteingang mit der Unterfahrt und Haupt¬
eintrittshalle (Hauptveftibule ) angeordnet ; an letztere fchliefst fich die Kleiderablage für den kleinen Saal

an , während man , geradeaus gehend , die grofse Kleiderablage erreicht , die von den Fufsgängern un -











mittelbar von aufsen betreten wird ( flehe
auch Art . 192 , S . 252 ) und von der aus
vier bequeme Treppen nach den Sälen
führen . Sonft find im Untergefchofs
Niederlagen und Wirtfchaftsräume - vor -

gefehen .
Die zwei Konzertfäle find im

hochgelegenen Erd - (Haupt -) Gefehofs

( Fig . 293 ) derart gelegt worden , dafs
bei feftlichen Anläßen beide wie ein
Raum zu benutzen find .

f Der grofse Saal empfängt fein
Licht durch Fenfler an den beiden

Langfeiten , ift IS ,00 m hoch , ohne Po¬
dium 30 ,00 m lang und 19 ,oo m breit .
Er ift an drei Seiten mit Galerien ver -
fehen , und an der vierten Seite befin¬
det fich das 185 qm meffende Orchefter -

podium , das nach rückwärts bis zur
Höhe der Galerie anfteigt und im Be¬
darfsfälle vergröfsert werden kann . Mit
Einfchlufs der Galerien fafst der Saal

1500 Perfonen . Ueber die Ausllattung
desfelben ift auf die unten genannte
Quelle 219) zu verweifen .

Der kleine Saal hat eine Höhe von
9,50 m , eine Breite von 12,oo m und (ohne
Podium ) eine Länge von 21,6o m ; er hat
mit Einfchlufs der Galerien an den bei¬
den Langfeiten Raum für 540 Sitzplätze .

Der Pavillon fchliefst fich dem

grofsen Saale an der Seefeite an und ift
mit diefem durch drei Thüren verbun¬
den . Er hat eine Grundfläche von 750 qm
und ift ebenfalls mit Galerien verfehen .

Die Gründung des Gebäudes ge -
fchah auf Betonpfahlroft . Im Aeufseren
find die Strukturteile aus Savonniere -
ftein und die Füllungsflächen aus leder¬

gelben Frankfurter Verblendfteinen her -

geltellt . Sämtliche Dachftühle find in
Eifen konftruiert . Das Gebäude ift in
allen Teilen elektrifch beleuchtet .

Die gefamte überbaute Grund¬
fläche beträgt 8541 qm ; die Baukoften be¬
liefen fich im ganzen auf I 440000 Mark

( = 1800000 Franken ) , wovon auf die
innere Einrichtung , die Terrafflerung ,
die Gartenanlagen , die Beleuchtungs¬
und Dekorationsgegenftände 40000 Mark

( — 50000 Franken ) entfallen . Das Ku¬
bikmeter umbauten Raumes koftet beim
grofsen Saal ca . 22,4 Mark ( = 28 Fran¬
ken ) und beim Pavillon ca . 20 Mark
( = 25 Franken 219) .

219) Nach : AUg. Bauz . 1896, S . 37 .
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Eine noch gröfsere Zahl von Sälen birgt das Konzerthaus » Kaim -Saal « zu
München (Fig . 296 bis 299 22 °) , Dr . Kaim gehörig , an der Türkenftrafse gelegen und

1895 (vom April bis Oktober ) nach den Plänen und unter Leitung von Dülfer erbaut .
Der Entwurf bot Schwierigkeiten dar , weil die Strafse , an der das Konzerthaus ftehen follte , nur

wenig breit ift und letzteres an Nachbargebäude angebaut werden mufste . Deshalb mufste auch die

Hauptauffahrt , wovon bereits in Art . 184 ( S . 243 ) die Rede war , an die Gebäudeecke verlegt werden .

Das Haus befteht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs , Saal - (I . Ober -) Gefchofs und Galerie - (II . Ober -)

Gefchofs ; der Hauptfaal reicht durch die beiden letztgenannten Gefchoffe hindurch . Die Stockwerkshöhen

betragen für das Kellergefchofs 3,85 m , für das Erdgefchofs 4,7 a m, für das Saalgefchofs 4,95 m und für das

Galeriegefchofs 5 ,Gom ; die Gefamthöhe des Gebäudes von Strafsengleiche bis einfchliefslich Hauptgefims

beläuft fich auf 16,50 m.
Das Erdgefchofs (Fig . 298 ) enthält die bereits in Art . 184 (S . 243 ) erwähnten Vorräume und

Kleiderablagen , grofse Reflaurations räume (von 500 (tm Grundfläche ) mit Büffett , ferner eine Durchfahrt , die

nach dem Hof führt , und am anderen Nachbarhaufe einen Durchgang , aus dem die Wohnungstreppe

hochführt und in der die Strafsenfchenke erreicht werden kann . Die dreiläufige Haupttreppe führt zu

den oberen Stockwerken .
Den gröfsten Teil des I . Obergefchoffes (Fig . 299 ) nimmt der Hauptfaal (von 500 Fufsboden -

fläche ) ein ; er reicht durch das II . Obergefchofs hindurch ; Fig . 234 (S . 216 ) gibt ein Bild vom Inneren

desfelben . Das angrenzende Foyer kann als Vorfaal aufgefafst werden . Der Nebenfaal kann durch

Oeffnen der mächtigen Thüren mit dem Hauptfaal in unmittelbare Verbindung gebracht werden . Die

Zufuhr zu Büffett und Schenke für die Bedienung der Säle gefchieht mittels der an der Abfchlufsmauer

liegenden Speife - und Gefchirraufzüge , die von der Küche ausgehen , und des Bieraufzuges , welcher mit

der Schenke des Erdgefchoffes in Verbindung fleht . Aufser der Haupttreppe und der Wohnungstreppe

ill in der Nähe des Orchellerpodiums noch eine dritte Treppe vorhanden , durch die man einerfeits den

Nebenfaal , andererfeits Stimmzimmer , Orcheflerpodium und Künfllerzimmer erreichen kann .

In FufsbodenhÖhe des II . Obergefchoffes (Fig . 297 ) find die Galerien des Hauptfaales angeordnet ,

ebenfo die Empore , auf der (wie fchon in Art . 168 [S . 227 ] u . 169 [ S . 228 ] gefagt worden ift) die

Orgel und die Sängerpodien an¬

geordnet find . Des weiteren find

in diefem Stockwerk zwei klei¬

nere Säle : der »Kleine Konzert -

faal « mit Podium und Mufik -

nebenraum , fowie der »Probe *

faal « , untergebracht . In Ver¬

bindung mit dem Orgel - und

Sängerpodium befinden fich der

Orgelfchwellraum und das Zim¬

mer der Feuerwache .
Im Kellergefchofs find die

Reftaurationsküche mit den zu¬

gehörigen Nebenräumen , die

Heizungs - und die Beleuchtungs¬

anlage untergebracht .
Die dem eifernen Dachfluhl

fich anfchliefsende und mit dem -

felben verbundene Decke des

Hauptfaales ill in Form eines

gedrückten Tonnengewölbes als

Rohrputzdecke ausgeführt . Die

an drei Seiten des Saales entlang
führende Galerie ill freitragend
in Eifen mit Betonboden her -

Fig . 299 ,
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220) Nach den von Herrn Archi¬
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Handbuch der Architektur . IV . 6, c . 19

215 .
Beifpiel

XIV .



2l6 .
Beifpiel

XV.

290

geflellt . Um eine gleichmäfsige Verteilung der durch die Heizung vorgewärmten Zuluft zu ermöglichen ,
find über den Gewölben zwifchen dem grofsen und dem kleinen Saal Hohlräume angeordnet .

Die beiden Strafsenfaffaden (Fig . 296 ) find ganz in Putz (Kunflfleinmafle ) in mannigfaltiger Flächen¬
behandlung und reich dekorativ ausgeführt .

Die gefamten Baukoflen haben , einfchliefslich Mobiliar , 835000 Mark betragen , demnach bei
1656 qm überbauter Grundfläche ca . 504 Mark für 1 qm und rund 30 Mark für 1 cbm umbauten Raumes.

Eine noch gröfsere Zahl von Sälen umfafst das » Konzerthaus Ludwig « zu
Hamburg , von dem in Fig . 230 (S . 213) der Grundrifs und in Fig . 266 (S . 260) ein
Schaubild mitgeteilt wurde . Diefes nach den Plänen Hülfe s ausgeführte Gebäude
ift in St . Pauli auf der Millernthorachfe in bevorzugter Lage auf Staatsgrund errichtet
und dient nicht ausfchliefslich Mufikaufführungen klaffifcher Richtung , fondern auch
allgemeinen Vergniigungs - und Erholungszwecken .

Zu diefem Zweck find aufser dem grofsen und dem kleinen Saal , den Klub - und den Reflaurations -
räumen noch Kegelbahnen , ein grofser Wintergarten mit Tufffleingrotten , Wafferfällen etc . angeordnet ,
und ein mit dem Gebäude in Verbindung flehender Garten foll Gelegenheit zur Erholung im Freien ,
für Gartenkonzerte etc . bieten .

Diefe Anlage bildet einen Uebergang zu den bereits in Teil IV , Halbband 4 (Abt . IV , Abfchn . 2 ,
Kap . 1) diefes »Handbuches « befprochenen »Oeffentlichen Vergnügungsflätten (Vergnügungslokalen ) «.

Litteratur
über »Konzerthäufer und Saalbauten « ,

a ) Anlage und Einrichtung .
Etüde generale für les theatres , les / alles de concerts et les cafes -concerts. Nouv . annales de la confi. 1874,

S . 68 , 76 , 92 , 102 , 113 .
Sl 'ATHAM, H . H . Arckitecture practically confidered in relation to muftc . Building news , Bd . 24 , S . 256 .
The conflruction of theatres and muftc-halls . Building news, Bd . 36 , S . 528.
Concert roams and found . Building news, Bd . 37 , S . 277.
Ptiblic halls . Building news, Bd . 51 , S . 820 , 974.
Muftc and mujic-hall planning . Building news , Bd . 52 , S . 423 .
Woodrow , E . A . E . Concert halls and ajftembly rooms . Building news , Bd . 69 , S . 511 , 624 , 659 , 692 ,

73 6 . 774 . 906 ; Bd . 70, S . 56 , 83 , 123 , 162 , 337 , 415 , 448 , 560 , 705 , 742 , 811 , 848 , 886 , 928 ;
Bd . 71 , S . 6 , 70 , 178, 217 , 254 , 294 , 332,

'
365 , 692 , 876 ; Bd . 72 , S . 54 .

The planning of concert-rooms. American architect, Bd . 64 , S . 37.

ß) Ausführungen und Entwürfe .
Das Kafinogebäude in Kopenhagen . Allg . Bauz . 1850 , S . 34.
St . Martin ’s hall , Long Acre . Builder , Bd . 11 , S . 714.
Förster . Das Kafino im Augarten zu Brünn . Allg . Bauz . 1855 , S . 198 .
A critical rtview of St . George 's hall and the afftze courts, Liverpool . Builder , Bd. 13 , S . 3 , 7 , 26 , 53 , 126 .
New mufic -hall , Coventgarden . Builder , Bd . 13 , S . 622.
The muftc hall at the Surrey gardens . Builder , Bd . 14 , S . 395.
IVeftoris national muftc hall , High Holborn . Building news, Bd . 4 , S . 214 .
Raschdorff . Das Kaufhaus Gürzenich in Cöln . Zeitfchr . f . Bauw . 1862 , S . 3 ; 1863 , S . 149 , 329 , 555 . —

Auch als Sonderabdruck erfchienen : Berlin 1863.
The Dalhoufe inftittite, Calcutta . Builder , Bd . 21 , S . 64.
The Strand muftc hall . Building news, Bd. 10 , S. 868 ; Bd . 11 , S . 746.
Burnitz . Der Saalbau zu Frankfurt a . M . Allg . Bauz . 1868 — 69 , S . 389 .
The Colfton hall , Briftol . Builder , Bd . 27 , S . 120, 127 .
Hansen , Th . Das Mufikvereinsgebäude in Wien . Allg . Bauz . 1870 , S . 28 .
Saalbau in Frankfurt a . M . Deutfche Bauz. 1870, S . 333 .
Mufikvereinsgebäude in Wien . Deutfche Bauz. 1871 , S . 30.
Stier , H . Die Flora zu Charlottenburg . Deutfche Bauz . 1871 , 121 , 149 , 165 , 171 , 259 , 269 .
Aquarium , winter garden , etc. , Great Yarmouth . Building news, Bd. 28 , S . 656.
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